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SPREE-NEISSE-KURIER

Carola Zedler

SPREE-NEISSE. Pflegefa-
milien kümmern sich um 
Kinder, die aus unter-
schiedlichsten Gründen 
nicht in ihrer eigenen 
Familie bleiben können 
und eine individuelle 
Form des Aufwachsens 
brauchen. Das kann so-
wohl Kleinkinder als auch 
Jugendliche betreffen. 
   
Es ist wie eine Berufung  
 
Paare, die sich entschei-
den, das Ehrenamt Pfle-
gefamilie anzunehmen, 
können in ihrem Antrag 
ihre Wünsche äußern. So  
wie das Ehepaar Krau-
se aus Drebkau, dessen 
Kinder bereits groß sind, 
die sich aber noch ein 
kleines Mädchen für ihre 
Familie gewünscht haben. 
Ein leeres Zimmer stand 
zur Verfügung. Tatsächlich 
musste es dann auch von 
einem Tag zum anderen 
möbliert werden, denn das  
Jugendamt suchte eine Fa-
milie für ein dreijähriges 
Mädchen mit Amtsvor-

mundschaft. »Die Kleine 
war verängstigt, aber als 
wir ihr das Prinzessin-
nenbett aufbauten, war sie 
unglaublich glücklich und 
fasste Vertrauen,« berich-
tet Rüdiger Krause. Für 
ihn und seine Frau ist es 
eine Berufung, dauerhaft 
für ein Pflegekind da zu 
sein. Es vermittelt ihnen 
eine besondere Form der 
Zufriedenheit. Das Mäd-
chen ist nun seit zwei 
Jahren in der Familie und 
entwickelt sich gut. Mit 
dem Jugendamt gibt es 
Hilfeplangespräche und 
der monatliche Umgang 
mit der leiblichen Mut-
ter des Kindes findet 
im SOS-Familientreff in 
Cottbus statt. Bis zu ihrer 
Volljährigkeit wollen die 
Krauses ihre Pflegetochter  
behalten. 

Ein anderes Modell hat 
Familie Kaiser gewählt. Sie 
kümmert sich jeweils  für 
eine begrenzte Zeit um 
Pflegekinder. Das tun Frank 
und Manuela Kaiser bereits 
seit 20 Jahren, auch als sie 
noch in Bayern wohnten. 
Sie haben vier erwachsene 
Kinder und derzeit drei 
Pflegekinder. Eines davon 
ist ein Junge, bei dem keine 
Chance besteht, in die eige-
ne Familie zurück zukehren. 
So haben sich die Kaisers 
entschlossen, ihn dauerhaft 
aufzunehmen, denn jedes 
Kind verdient eine Chance. 
Ihr ältestes Pflegekind, ein 
Mädchen, konnte mit 13 
Jahren dauerhaft zu ihrer 
leiblichen Mutter nach Bay-
ern zurückkehren, bei der 
sie bisher nur die Ferien 
verbracht hat.

Kaisers sind gut zu spre-

chen auf das Jugendamt 
Spree-Neiße, denn hier 
fühlen sie sich bestens be-
treut, finden bei Problemen 
schnell einen Ansprech-
partner. Die gute Zusam-
menarbeit mit dem Jugend-
amt ist ihnen sehr wichtig.

Unterstützung durch 
das Jugendamt
121 Pflegefamilien gibt 

es derzeit im Landkreis 
Spree-Neiße. Bei ihnen sind 
137 Kinder untergebracht. 
»Wir hätten gern mehr Pfle-
gefamilien«, erklärt Sozi-
aldezernent Michael Koch, 
denn  »der Bedarf ist groß, 
ein Drittel mehr wären wün-
schenswert.« Zwar betreibt 
der Landkreis Spree-Neiße 
mit seinem Kinderdomizil 
in Schwarze Pumpe auch 
eine eigene stationäre Ein-
richtung für Pflegekinder, 

doch stehen hier lediglich 
23 Plätze zur Verfügung. 
Mitunter müssen Kinder 
an Einrichtungen außerhalb 
des Landkreises abgegeben 
werden. Kleinkinder bis 4 
Jahre sind ohnehin nur an 
Pflegefamilien zu vermit-
teln. So sieht es das Gesetz 
vor. 

»Die Herkunftsfamilien 
sind bunt, da gibt es eine 
große Bandbreite«, erklärt 
Steffi Paulick vom Pflege-
kinderdienst. »Wir bemü-
hen uns sehr, dass es am 
Ende auch passt.« Das Ju-
gendamt prüft die Familien, 
die sich um das Ehrenamt 
bewerben. Erziehungskom-
petenz, Einkommen, Ge-
sundheit, Prinzipien und 
ein Führungszeugnis wer-
den abgefragt. Willkom-
men sind dem Jugendamt 
auch Familien, die lediglich 
einen Bereitschaftsdienst 
übernehmen wollen, also 
eine kurzfristige Aufnahme 
ermöglichen, bis eine ande-
re Betreuungsform oder die 
Rückkehr in die Herkunfs-
familie ermöglicht werden 
können.

Wenn eine Familie zur 
Pflegefamilie wird, be-
kommt sie natürlich auch 
finanzielle Unterstützung. 
Was für das Kind gebraucht 
wird, regelt eine Richtlinie, 
die jährlich angepasst wird. 
Es gibt eine Unterhaltssi-
cherung für das Kind und 
einen Obolus für die erzie-
herische Leistung der Fa-
milie. Ein Austausch unter 
den Pflegefamilien  findet 
statt und einmal im Jahr 
organisiert der Landrat ein 
Pflegefamilienfest.

Pflegefamilien gesucht

Rüdiger Krause (links) und Frank Kaiser (Mitte) haben sich mit ihren Partnerinnen 
entschieden  Pflegeeltern zu werden. Eine gute Betreuung finden sie bei den Mitar-
neiterinnen im Jugendamt, unter anderem Steffi Paulick (rechts).       Foto: C. Zedler

Kinder in Not brau-
chen ein Zuhause. 
Für sie sucht das 
Jugendamt Spree-
Neiße nach Pfle-
gefamilien, die 
Kinder vorüberge-
hend oder für  eine 
längere Zeit auf-
nehmen.
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SPREMBERG (caz). Die Stadt 
Spremberg rüstet sich für 
ihr Heimatfest, das vom 
9. bis 12. August in der 
Innenstadt veranstaltet 
wird. Mit dabei ist ein gro-
ßer Schaustellerpark auf 
dem Festplatz. Auf der 
Freilichtbühne, auf dem 
Marktplatz, im Bullwinkel, 
in der Badergasse und 
an weiteren Stadtorten 
werden Bühnen aufgebaut.  
Neben Spremberger Tanz-
gruppen und Musikver-
einen werden sich Rock-, 
Pop und Folkbands sowie 
Schlagersänger auf den 
Bühnenbrettern abwech-
seln.

Im Rahmen des Heimat-
festes findet am Freitag 
auf dem Posthof das Som-
merfest für Rückkehrer 
und Zuzügler  mit Präsen-
tations- und Informations-
ständen statt.

Samstag ziehen ab 9.30 
Uhr die Historischen Fi-
guren und zahlreichen 

Vereine beim Traditio-
nellen Festumzug durch 
die Innenstadt. An der 
Spree lädt die Kita »Aben-
teuerland« zum großen 
Entenrennen ein. Im so-
genannten Färberquartier 
nahe am Schloss werden 
Hüpfburgen und Spiel- und 
Bastelpavillons für das 
Kinderfest aufgebaut. Am 
Schwanenteich liefern sich 

Schiffsmodelle ihre Ren-
nen und in der Poststraße 
lässt der RC Racing Club 
Spremberg e.V. seine Mini-
Verbrenner kurven.

Die 21. Spremberger 
Spreenixe lädt mit ver-
schiedenen Hoheiten zum 
Plaudern ein. Das gesamte 
Programm ist unter www.
spremberger-heimatfest.de 
zu finden.

Spremberger Heimatfest
Volles Programm auf acht Bühnen

Beim Festumzug sind auch Räuberhauptmann Lauer-
mann, die Räuber und Marketenderinnen dabei. F.: caz

DISSEN (pm). In Vorbe-
reitung auf das 30. Hei-
mat- und Trachtenfest des 
Amtes Burg (Spreewald) 
vom 23. bis 25. August 
haben Mitglieder des Tra-
ditionsvereins Striesow 
und der Domowina-Orts-
gruppe Dissen/Dešno zu 
Getreidesense, Harke und 
Sichel gegriffen und das 
Getreide wie vor 100 Jah-
ren gemäht und Puppen 
gestellt. 

Beim Heimatfest, dass 
aus Anlass des 575. Ge-
burtstages des Dorfes 
diesmal in Dissen/Dešno 
stattfindet, wird es am 24. 
August einen Bauern- und 
Erntetag geben, bei dem 
das Getreide wie früher 
mit Dreschflegel und einer 
70 Jahre alten Dreschma-
schine gedroschen wird, 
wo Kartoffeln wie zu Omas 

Zeiten gehackt und fri-
sche Kartoffelpuffer geba-
cken werden. Ebenfalls am 
Samstag laden mehr als 
zehn Hofbesitzer zu einem 
Blick hinter die Hoftore 
ein.  Neben  dem bunten 
Bühnenprogramm, u. a. 

mit dem Leag-Blasorches-
ter, wartet als Höhepunkt 
am Sonntag um 14 Uhr 
der große Festumzug auf 
die Besucher.

Das Programm gibt es 
rechtzeitig unter www.
amt-burg-spreewald.de

Wie vor 100 Jahren
Vorbereitung auf Heimat-und Trachtenfest in Dissen

Die Getreidemahd fand in Vorbereitung des 30.Hei-
mat- und Trachtenfestes statt.                     Foto: Möbes

DISSEN/STRIESOW 
(pm). Langeweile in den 
Ferien? Dann auf in das 
Heimatmuseum Dissen! 
Hier ist immer etwas los. 
„Jeden Mittwoch um 11 
und 14 Uhr entführen wir 
euch 1000 Jahre zurück in 
die slawische Geschich-
te. Ihr erfahrt, wie man 
Feuer machte, und was es 
zum Essen gab. Ihr könnt 
sehen, wie man früher 
gelebt hat und die schwere 
Handmühle drehen“, lädt 
Leiterin Babette Zenker 
ein. (Eintritt plus 1 Euro)

An jedem Donnerstag 
ab dem 18. Juli, um 11 

und 14 Uhr, dürfen die 
Kinder selbst Butter her-
stellen und diese mit ganz 
frischem Brot und selbst-
gekochter Marmelade kos-
ten. (2,50 € zuzüglich zum 
Eintritt)

Die Projekte sind zum 
Mitmachen für die ganze 
Familie.

Geöffnet hat das Hei-
matmuseum im Sommer:

Dienstag bis Donners-
tag   10 bis 16 Uhr

Freitag und Samstag       
11 bis 15 Uhr

Sonntag 12 bis 16 Uhr

Ferienprojekte im Museum

BLOISCHDORF. Der Muse-
umsverein Bloischdorf lädt 
am 4. August ab 15 Uhr zum 
14. Sommerfest mit der be-
liebten Blaskapelle »Lausitz 
Blech« ein. Gespielt werden 
nicht nur klassische Blas-
musik-Titel, sondern auch 
Pop-, Rock- und Filmmusik. 
Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt mit frischem Land-
kuchen, Lebewurst- und 
Schmalzstullen, Kaffee, Tee 
und Kaltgetränken. Eintritt: 
Vorverkauf 15 €, Tageskas-
se 18 €

Der Museumsbesuch ist 
im Preis enthalten. Kinder 
bis 12 Jahre erhalten freien 
Eintritt. Vorverkauf im Mu-
seum Tel. 03563/609099 
oder Touristinfo Spremberg

Sommerfest im 
Museum
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KOLKWITZ/DREBKAU. 
Das Bildungsministeri-
um fördert die Gemeinde 
Kolkwitz mit Lottomitteln 
über rund 5.700 Euro für 
ein Projekt innerhalb des 
Brandenburger Lesesom-
mers 2024.

Die Stadt Drebkau er-
hielt 6.340 Euro. Damit 
unterstützt das Ministeri-
um für Infrastruktur und 
Landesplanung die  Stadt 
bei der Verschönerung der 
historischen Altstadt . 

Lottomittel  
fördern Projekte

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm
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n 2. bis 5. Aug.
68.Peitzer Fischerfest, 
Volkspark Peitz

n 3. / 4. Aug., 9 - 16 Uhr
Trödelmarkt am Bismarck-
turm Burg (Spreewald)

n 3. Aug., 9 Uhr
Radwanderung zu vier Gube-
ner Seen, Treffpunkt Tourist-
information Guben

n 3. Aug., 15 Uhr
28.Reichenbacher Kinder-
und Dorffest, Reichenbacher 
Festplatz, Guben

n 3. Aug., 18 Uhr
Lange Nacht der Kunst- und 
Handwerkshöfe, Burg (Spree-
wald)

n 3.Aug., 18 Uhr
3.Open-Air-Kino  — Freibad 
Schwarze Pumpe/Carna 
Plumpa, Badstraße  — für das 
leibliche Wohl ist gesorgt

n 3. Aug., 19 Uhr
Reiterball der Werbener Ju-
gend, Sportlerheim Werben 
(4.Aug., 13 Uhr Hahnrupfen)

n 4. Aug., 15  Uhr
Sommerfest mit » Lausitz-
Blech«, Museumsscheune in 
Bloischdorf ,VVK: 15 €; TK: 18 €

n 4.Aug., 16 Uhr
Open-Air-Theater mit dem 
Berliner Buffo Theater »Goe-
the und Schiller auf´s Beste 
gekürzt« , Schloss in Hornow 
15€ pP

n 4.Aug., 17 Uhr
Sommermusik in der Dorf-
kirche Kerkwitz, Schenken-
döbern

n 5. Aug., 17 Uhr
»Biene - Es summt im Mu-
seum« - Vortrag, Nieder-
lausitzer Heidemuseum, 
Spremberg 

n 7. Aug., 14 Uhr
Ferienprogramm: Schritte der 
Flachsverarbeitung; Museum 
Sorbische Webstube Drebkau

n 8. Aug., 9 - 13 Uhr
Exkursion an die Schacksdor-
fer Teiche; »Grünes Klassen-
zimmer«, Forst (Lausitz) / OT 
Keune

n 8. Aug., 14 Uhr
Brandenburger Lesesommer 
2024-Lego-Bau-Tag,  Stadtbi-
bliothek Guben

n 9. Aug., 17 - 23 Uhr
RangerTour: Lange Natur-
wacht-Nacht, Waldschule 
Kleinsee, Jänschwalde OT 
Drewitz

n 9. bis 12.Aug.,
Spremberger Heimatfest — 
Innenstadt

n 10. Aug., 11 - 13 Uhr
2. Tag der Industriekultur , 
Stadt- und Industriemuseum 
Guben

n 10. Aug., 11 - 18 Uhr

2. Tag der Industriekultur , 
Hüttenwerk Peitz

n 11. Aug., 9.30 Uhr
Geführte Bootstour von Grie-
ßen nach Guben;  Treffpunkt 
Touristinformation Guben

n 11. Aug., 14 - 15.30Uhr
Öffentliche Parkführung im 
Rosenmeer ; Ostdeutscher 
Rosengarten Forst (Lausitz),

n 14. Aug., 10 bis 14Uhr
Tanz in der Erlebnis-Scheune 
mit Live-Musik v. Lothar Ott 
, Erlebnis-Scheune im Scho-
koladenLand in Hornow , 
16,50€ pP

n 14. Aug., 14 Uhr
Ferienprogramm: Schnellgur-
ken herstellen; Museum Sor-
bische Webstube Drebkau

n 14. Aug., 16 Uhr
Kino im Sift ,,Das fliegende 
Klassenzimmer« (Deutsch-
land 2023); Auditorium des 
Naëmi-Wilke-Stifts, Guben
(19 Uhr: ,,Die schönste Zeit 
unseres Lebens« Frankreich 
2019)

n 16. Aug., 19 Uhr
Romantische Nachtführung ,
Ostdeutscher Rosengarten 
Forst (Lausitz)

n 16. - 18. Aug., ganztags
Jazzwerkstatt Peitz Nr.61

n 17. / 18. Aug., 9- 16 Uhr
Trödelmarkt am Bismarck-
turm Burg (Spreewald)

n 17. Aug., 14:30 Uhr
Hahnrupfen der jugend in 
Drachhausen, OT Sand

n 17. Aug., 19:30 Uhr
»Zwischen Roaring  Twenties 
und den Goldenen Zwanzi-
gern« - eine multimediale 
Zeitreise auf den Spuren von 
Max Rabes — Schloss Hor-
now, Eintritt: 12 €;  

n 18. Aug., 17 Uhr
Sommermusik Dorfkirche 
Gross Breesen , Guben 

n 21. bis 25.Aug.,
30. Spremberger Filmnächte 
— Freilichtbühne

n 22.Aug., 14 Uhr
Brandenburger Lesesommer 
2024- Origami mit Buchsta-
ben, Stadtbibliothek Guben

n 24./25.Aug.
Heimat- und Trachtenfest 
des Amtes Burg (Spreewald)

n 25.Aug., ab 11 Uhr
13. Jänschwalder Blasmusik-
fest, Festzelt auf der Dorfaue 
in Jänschwalde

n 30. Aug., 19 Uhr
Crossover-Konzert mit Gabi 
& Amadeus Eidner, Manuel 
Schmid-Frontmann bei Stern 
Meissen und Kantor Ric — 
Kreuzkirche Spremberg

n 31.Aug.,
Schlager- und Oldie Nacht — 
Gleis 19 in Schwarze Pumpe
               Angaben ohne Gewähr

Was ist los im Landkreis Spree-Neiße?

Das traditionsreiche Peitzer Fischerfest in seiner 68. 
Ausgabe. Von Freitag, den 2.bis Montag, den 5.August 
erwartet Sie Spaß und Unterhaltung für Groß und Klein. 
Schaustellerpark, Festbühne, Fischmarkt mit Angelteich, 
Fischbrötchen und Räucherfisch, Festzelt und Parkbüh-
ne, Mittelalter- und Händlermarkt und bei der Tombola 
gibt es viele tolle Preise zu gewinnen.   Ein Höhepunkt ist 
in jedem Jahr das Fischerstechen.                       Foto: Verein






